
Jahrgang 21, Nummer 12, kostenlos Guben und Schenkendöbern, den 24. Juni 2011 Woche 25

Amtsblatt für die Stadt Guben und
die Gemeinde Schenkendöbern

Amtsblatt für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.
-	 Herausgeber:
	 ... für den amtlichen Teil I, Stadt Guben und den nichtamtlichen Teil:
	 Bürgermeister der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel. 0 35 61/6 87 1-0
	 ... für den amtlichen Teil II, Gemeinde Schenkendöbern:
	 Bürgermeister der Gemeinde Schenkendöbern, Gemeindeallee 45, 03172 Schenkendöbern, Tel. 0 35 61/55 62 - 0
	� Das Amtsblatt erscheint 14-täglich in den ungeraden Wochen jeweils freitags und wird den Haushalten in Guben und 

der Gemeinde Schenkendöbern kostenlos zur Verfügung gestellt.
-	� Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 Telefon: (0 35 35) 4 89-0, Telefax: (0 35 35) 4 89-1 15, Fax-Redaktion 4 89-1 55

Einzelexemplare können bei den Herausgebern (s. o.) kostenlos abgeholt werden. Außerdem kann das Amtsblatt zum 
Abopreis von 57,16 Euro (inkl. MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen werden.IM

PR
ES

SU
M

Inhaltsverzeichnis des amtlichen Teils

I. Stadt Guben
Bekanntmachung über die Erstellung von Managementplänen für die FFH-Gebiete  
„Oder-Neiße“, Teilgebiet Neiße und „Oder-Neiße Ergänzung“, Teil Süd	 Seite   2

Sitzungen der Ausschüsse der Stadtverordnetenversammlung Guben	 Seite   2

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung Guben aus der Sitzung  
vom 15. Juni 2011	 Seite   3

II. Gemeinde Schenkendöbern
Bekanntmachung zur Verbandssatzung des GWAZ	 Seite   3

Gefasste Beschlüsse der Gemeindevertretung Schenkendöbern vom 15.02.2011 	 Seite   3

Gefasste Beschlüsse der Gemeindevertretung Schenkendöbern vom 22.02.2011 	 Seite   4

Gefasste Beschlüsse der Gemeindevertretung Schenkendöbern vom 19.04.2011	 Seite   4

Gemeindemeisterschaft im Feuerwehrsport	 Seite   4



- 2 -Guben Nr. 12/2011

I. Stadt Guben

Bekanntmachung über die Erstellung von Managementplänen für die FFH-Gebiete  
„Oder-Neiße“, Teilgebiet Neiße und „Oder-Neiße Ergänzung“, Teil Süd
Für die vom Land Brandenburg an die Europäische Kommission 
gemeldeten sogenannten Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (Natura 
2000) ist die Erarbeitung von Managementplänen vorgesehen.
Zur Erarbeitung dieser Pläne für die o. g. Gebiete hat die Stif-
tung NaturSchutzFonds Brandenburg die Arbeitsgemeinschaft 
ecostrat GmbH . Büro Berlin und lutra . Gesellschaft für Natur-
schutz und landschaftsökologische Forschung b.R. mit Unter-
suchungen beauftragt. Mitarbeiter der Büros werden dafür die 
entsprechenden Flächen bis voraussichtlich Juli 2011 begehen, 
um Arten und Lebensräume zu erfassen. Hierfür bitten wir die 
betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis und Unter-
stützung.

In den Managementplänen werden wirtschaftliche, soziale, kul-
turelle und regionale Anforderungen berücksichtigt, um eine 
nachhaltige Entwicklung zu fördern. Eine begleitende Arbeits-
gruppe aus Akteuren der Kommunen, Naturschutz- und Land-
nutzerverbände, Wasser- und Bodenverbände und Landnutzer 

unterstützen die Planer und helfen örtlichen Besonderheiten 
Rechnung zu tragen.

Inhalte eines Natura 2000-Managementplans:
·	 Gebietsbeschreibung
·	 Erfassung/Bewertung von Arten & Lebensräumen
·	 Erhaltungs- & Entwicklungsziele
·	 Maßnahmen zur Erhaltung und Entwicklung
·	 Zeit- und Kostenplanung
·	 Vorschläge zum Monitoring & zur Erfolgskontrolle

Die Planungen benennen auf lokaler Ebene konkrete Maßnah-
men, um Lebensräume und Arten zu erhalten. Dabei sollen alle 
erforderlichen Maßnahmen so geplant werden, dass sie auf ei-
nem breiten Konsens aller Beteiligten beruhen. 

Verschiedene Förderprogramme der Europäischen Union und 
des Landes unterstützen die Umsetzung der Maßnahmen.

Übersichtskarte für die FFH-Gebiete „Oder-Neiße“, Teilgebiet Neiße und „Oder-Neiße Ergänzung“, Teil Süd (Ausschnitt)

Als Ansprechpartner stehen in der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg Ulrich Schröder (Tel. 03 55/ 4 76 36 64, 
E-Mail: ulrich.schroeder@naturschutzfonds.de) sowie im Planungsbüro ecostrat Gabriele Weiß (Tel. 03 37 08/ 93 99 60, 
E-Mail: gabriele.weiss@ecostrat.de) zur Verfügung.

Sitzungen der Ausschüsse der Stadtverordnetenversammlung Guben
(Stand bei Redaktionsschluss)

29. Juni 2011
16 Uhr	 Sitzung des Ausschusses für Soziales/Bildung/Jugend/Kultur, Rathaus, Zi. 236 

Alle interessierten Bürger sind dazu herzlich eingeladen!



- 3 -Nr. 12/2011 Guben

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung Guben aus der Sitzung  
vom 15. Juni 2011
SVV 074/2011 - Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Guben
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die in der Anlage 
aufgeführte Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Guben.

SVV 074/2011 - Besetzung der Stelle Leiter/in Kommunale 
Rechnungsprüfung
Auf Grundlage von § 101 BbgKVerf beschließt die Stadtverord-
netenversammlung Guben:
1.	 Frau Manuela Wessel, wohnhaft Kuckucksaue 33, 03172 

Guben wird zur Leiterin der Kommunalen Rechnungsprüfung 
der Stadt Guben bestellt.

2. Der Personalrat ist durch den Bürgermeister über die beab-
sichtigte Einstellung zu informieren.

SVV 071/2011/1 - 9. Landesmusikschultage vom 01. bis 03. 
Juli 2011 in Guben, Leistungen der Stadt Guben
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Freigabe von 
20.000,00 Euro zur Zahlung an den Landesmusikschulverband 
und 20.000,00 Euro für die Kosten, die die Stadt Guben im Rah-
men der Landesmusikschultage laut Vorgaben des Landesmu-
sikschulverbandes zu tragen hat. 

SVV 015/2011/2 - Projekt „Soziale Stadt“
Grundsatzbeschluss M 2 - Jugendtreff „open air“
Die Stadtverordnetenversammlung fasst den Grundsatzbe-
schluss zur Errichtung des Jugendtreffs „open air“ am Standort 
Hanglage/Oberstadt, Flur 13 in Guben
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Planung bis einschließ-
lich der Leistungsphase 5 unter Beteiligung der Projektgruppe M 
2 und der Jugendgruppe vor Ort, der SVV vorzulegen.
Die Gesamtkosten dürfen 50.000,00 EUR nicht überschreiten.

SVV 052/2011 - Stadtumbau Projekt „Promenade am Dreieck“
Teilaufhebung vom Beschluss SVV 115/2004 vom 08.12.2004
Vergabe von Lagebezeichnungen für den Investorenbereich 
(Straßennamen einschl. Grundstücksnummern)	
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Teilaufhebung 
vom Beschluss SVV 115/2004 vom 08.12.2004.

Nachstehende Lagebezeichnungen für den Investorenbereich 
(Neuerrichtung von Gebäuden) sind aufzuheben:
Investorenbereich (mit Torhaus - Berliner Straße 45)
Nutzer 1	 Wilkesche Höfe Nr. 1
Nutzer 2	 Wilkesche Höfe Nr. 2
Nutzer 3	 Wilkesche Höfe Nr. 3
Nutzer 4	 Wilkesche Höfe Nr. 4
Nutzer 5	 Wilkesche Höfe Nr. 5
Nutzer 6	 Wilkesche Höfe Nr. 6
Nutzer 7	 Wilkesche Höfe Nr. 7
Nutzer 8 (ehem. Berliner Str. 45)	 Wilkesche Höfe Nr. 8
Nutzer 9 (ehem. Kinokaffee)	 Gasstraße 1 (Hotel)
Nutzer 10 (ehem. Feuerwehr)	 Gasstraße 2 (Frischemarkt)
Nutzer 11	 Straupitzstraße 13
(evtl. Erweiterung)	 Straupitzstraße 13a
Nutzer 12	 Straupitzstraße 14
(evtl. Erweiterung)	 Straupitzstraße 14a

SVV 063/2011 - Investitionsmaßnahmen im Bereich der Stra-
ßenbeleuchtung
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erneuerung 
nachfolgender Beleuchtungsanlagen:
1.	 Dorfstraße, OT Kaltenborn
2.	 Waldweg, OT Kaltenborn
Nach Abschluss der vorgenannten Maßnahmen sind auf der 
Grundlage des § 8 KAG in Verbindung mit der Straßenausbau-
beitragssatzung der Stadt Guben die Kosten auf die Eigentü-
mer des jeweils an der Straße anliegenden Grundstücks um-
zulegen.

SVV 078/2011 - Klage der Stadt Guben gegen das Land 
Brandenburg (Az: 30 92 04 11)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Guben beschließt, 
Klage gegen das Land Brandenburg, Ministerium der Finanzen, 
wegen der Zahlung des Schullastenausgleichs für das Haus-
haltsjahr 2011 zu erheben.
Die Klageerhebung des Bürgermeisters vom 26. Mai 2011 wird 
hiermit genehmigt.

II. Gemeinde Schenkendöbern

Bekanntmachung
Wir geben hiermit unseren Bürgern bekannt, dass die Verbandssatzung des Gubener Wasser und Abwasserzweckverban-
des im Amtsblatt für den Landkreis Spree-Neiße, Amtske opjeno za wokrejs Sprjewa-Nysa, Jahrgang 04, Nummer 06, 
Erscheinungstag 11. Juni 2011, öffentlich bekannt gemacht wird.
gez.
Peter Jeschke
Bürgermeister

Gefasste Beschlüsse der Gemeindevertretung Schenkendöbern vom 15.02.2011 
Beschluss- Nr. 01/11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schenkendöbern be-
schließt, im Ortsteil Groß Gastrose die Änderung der Flächen-
ausweisung von „Gewerbefläche“ auf „Landwirtschaft“ vorzu-
nehmen. 

Beschluss-Nr. 02/11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schenkendöbern be-
schließt den Offenlegungsbeschluss zur 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Schenkendöbern

Beschluss-Nr. 03/11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schenkendöbern beschließt 
die Aufnahme eines Kommunaldarlehens zur Umschuldung

Beschluss-Nr. 04/11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schenkendöbern be-
schließt für den Ortsteil Grano eine zusätzliche Kennzeichnung 
als „Weindorf Grano“. Der Titel „Weindorf Grano“ hat keinen 
amtlichen Charakter und wird als touristisches Merkmal am 
Ortseingang aufgestellt. 
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Beschluss-Nr. 05/11
Die Gemeindevertretung Schenkendöbern beschließt das 
Grundstück (nur Grund und Boden) in Kerkwitz gemäß Antrag 
an den Kleintierzuchtverein Kerkwitz e.V. zu verkaufen.

Beschluss-Nr. 06/11
Die Gemeindevertretung Schenkendöbern beschließt die Kauf-
preisfestlegung zum Verkauf von Gemeindegrundstücke an ge-
meinnützige Vereine. 

Gefasste Beschlüsse  
der Gemeindevertretung Schenkendöbern 
vom 22.02.2011 
Beschluss-Nr. 07/11
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schenkendöbern be-
schließt den Offenlegungsbeschluss über den Bebauungsplan 
Nr. 9 der Gemeinde Schenkendöbern „Photovoltaik-Freiflächen-
anlage, Flugplatz Cottbus-Drewitz, Ortsteil Grabko“.

Gefasste Beschlüsse  
der Gemeindevertretung Schenkendöbern 
vom 19.04.2011 
Beschluss-Nr. 08/11
Die Gemeindevertretung Schenkendöbern beschließt, die ge-
planten Zuschüsse 2011 für die Förderung der Vereinsarbeit - 
kulturelle Veranstaltungen - nach der Vorschlagsliste des Aus-
schusses Kita, Schulen und Soziales zu verteilen.

Beschluss-Nr. 08a/11
Die Gemeindevertretung Schenkendöbern beschließt, die ge-
planten Zuschüsse 2011 für die Förderung der Vereinsarbeit 
- sportliche Vereinsarbeit - nach der Vorschlagsliste des Aus-
schusses Kita, Schulen und Soziales zu verteilen.

gez. 	 gez.
Jeschke, Bürgermeister	 Schulz, 
	 Vors. d. Gemeindevertretung

Gemeindemeisterschaft im Feuerwehrsport
Am 21. Mai 2011 fanden in Bärenklau zum achten Mal die Gemeindemeisterschaften im Feuerwehrsport der Gemeinde 
Schenkendöbern statt. Sie waren wie immer ein Höhepunkt im Leben der Feuerwehren und wieder ein voller Erfolg. Als 
Gäste konnten wir befreundete Feuerwehren aus Guben, Trzebiechów und Markosice begrüßen. Mit den polnischen Feu-
erwehren Markosice und Trzebiechów war dies zugleich ein Vergleich des Ausbildungsstandes der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit. 

Ich möchte mich auf diesem Wege bei den ausrichtenden Wehren, den Kameradinnen und Kameraden der Gemeinde 
Schenkendöbern recht herzlich bedanken. Dank gilt auch den Frauen der Steidel GbR, der Gaststätte „Zum Apfelbaum“ in 
Grabko, Schneider‘s Jägerstübchen in Bärenklau, den Mitarbeitern der SEG Versorgung vom DRK, den Mitgliedern der FF 
Groß Drewitz für die Durchführung und Ausrichtung der Abendveranstaltung, den „Lausitzer Spitzbuben“ für die musikali-
sche Umrahmung und Herrn Michael Barfuß für die Bereitstellung der Tonanlage. 

Vor allem möchte ich unseren Sponsoren danken, die erst mit ihrer Spende dazu beitrugen, dass die Gemeindemeisterschaf-
ten finanziell abgesichert werden konnten. 

In diesem Zusammenhang möchten wir ebenso der Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V. unseren Dank aussprechen, die uns 
finanziell bei dem grenzüberschreitenden Vergleich mit den Feuerwehrleuten unserer Partnergemeinden Trzebiechów und 
Markosice unterstützt haben.

Peter Jeschke
Bürgermeister

„Grenzen überwinden durch gemeinsame Investition in die Zukunft“

Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des Operationellen Pro-
gramms der grenzübergreifenden Zusammenarbeit Polen (Wojewodschaft Lubuskie)-Brandenburg 2007-2013, Small 
Project Fund und Netzwerkprojektefonds der Euroregion Spree-Neiße-Bober, kofinanziert. 


